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Kurz notiert

Feierabendtour
nach Unterhaid
Bamberg — Der Allgemeine
Deutsche Fahrrad-Club Bam-
berg veranstaltet am heutigen
Mittwoch eine Feierabendtour
nach Unterhaid. Nach einer Ein-
kehr in der Kellergasse geht es
zurück nach Bamberg. Der
Treffpunkt für die etwa 30 Kilo-
meter lange Tour ist um 18 Uhr
am Wunderburger Brunnen.
Nähere Infos unter der Rufnum-
mer 0951/54773 oder https://tou
ren-termine.adfc.de/radveranstalt
ung/64733-feierabendtour-nach-u
nterhaid. red

Vater-Kind-Zeltlager
in Hollfeld
Bamberg/Hollfeld — Die Katholi-
sche Landvolkbewegung (KLB)
der Erzdiözese Bamberg lädt
Väter und Kinder zum diesjähri-
gen Zeltlager vom 16. bis 19. Ju-
ni auf dem Jugendzeltplatz Holl-
feld ein. Das verlängerte Zeltla-
ger-Wochenende bietet für Vä-
ter und Kinder die Gelegenheit,
miteinander viel Zeit im Freien
zu verbringen, gemeinsam

Energiearmut
verhindern
Bamberg — Was kann man zu
Hause tun, um Strom, um Heiz-
energie und Geld zu sparen? Wie
kann man mit einzelnen, aber ef-
fektiven Schritten seine persön-
liche Energiewende einleiten?
Diese Fragen stehen im Mittel-
punkt eines kostenfreien On-
line-Seminars, zu dem das
KAB-Bildungswerk Bamberg
heute um 19 Uhr einlädt. Nor-
bert Endres, Energieberater der
Verbraucherzentrale Bayern,
wird Tipps rund um das Thema
„Energieverbrauch“ geben. Die
Teilnahme ist kostenfrei, die Zu-
gangsdaten werden automatisch
verschickt nach Anmeldung
über: www.kab-bamberg.de/bildu
ng/veranstaltungen. red

Abenteuer zu bestehen und den
Alltag hinter sich zu lassen. Wei-
tere Informationen und Anmel-
dung bis 1. Juni bei der Katholi-
schen Landvolkbewegung Bam-
berg (Tel. 0951/5023800, E-
Mail: klb@erzbistum-bam-
berg.de oder https://www.klb-ba
mberg.de/veranstaltungen. red

Bamberg — 2021 feierte Görlitz
950 Jahre Bestehen. Die VHS
Bamberg Stadt feiert mit etwas
Verspätung mit und bietet eine
viertägige Studienfahrt in die
deutsch-polnische Grenzstadt
an. Vom 13. bis 16. September
geht es im Komfort-Reisebus in
die Europastadt mit ihren 4000
gut erhaltenen Baudenkmälern
unter anderem aus Gotik, der
Gründerzeit und des Jugend-
stils. Von Görlitz aus werden
unter anderem die Barockbau-
werke des ehemaligen Zister-
zienserklosters Neuzelle,
Herrnhut als Zentrum der
Herrnhuter Brüdergemeinde
und der berühmte Muskauer
Schlosspark, ebenfalls Weltkul-
turerbe wie Bamberg, besich-
tigt. Anmeldung und Organisa-
tion über das Reisebüro Schie-
le, E-Mail an pius.schie-
le@derpart.com oder Telefon
0951/9868651. Infos zur Reise
gibt es mit Kursnummer 8902
auf www.vhs-bamberg.de. red

Bamberg — Die Fachschulen für
Heilerziehungspflege/-hilfe
und die Fachakademie für So-
zialpädagogik der Bfz Schulen
in Bamberg veranstalten heute
um 17 Uhr einen Informations-
abend. Bei dieser Veranstaltung
können sich Interessierte über
die Rahmenbedingungen, In-
halte und Voraussetzungen der
Ausbildungen zum Erzieher
(Bachelor Professional in So-
zialwesen), zum Heilerzie-
hungspfleger (Bachelor Profes-
sional in Sozialwesen) sowie
zum Heilerziehungspflegehel-
fer informieren. Um Anmel-
dung bei der Fachakademie für
Sozialpädagogik, Telefon
0951/93224603, oder bei der
Fachschule für Heilerzie-
hungspflege/-hilfe, Telefon
0951/93224622, wird gebeten.
Weitere Infos unter www.facha
kademie-bamberg.bfz.de oder
www.heilerziehungspflegeschule-
bamberg.bfz.de. red

Bamberg — Am Samstag, 4. Ju-
ni, 8 bis 14 Uhr, veranstaltet der
Bürgerverein Wunderburg sei-
nen traditionellen Trödelmarkt
rund um die Wunderburger
Pfarrkirche Maria Hilf. red

VON UNSEREM MITARBEITER RUDOLF GÖRTLER

Frensdorf — Es braucht keine
allzu ausgeprägten propheti-
schen Fähigkeiten, um vorher-
zusagen, dass dieser Klotz von
einem Buch zum Standardwerk
werden und es bleiben wird. In
Deutschland sowieso, und in
den USA sehr wahrscheinlich
auch. Denn ganz frisch erschie-
nen ist nach der amerikanischen
Erstveröffentlichung im vergan-
genen Jahr Bob Cremers „Ge-
heimsprache des Blues. Die
wahre Bedeutung der Songtex-
te“ in deutscher Übersetzung –
vom Autor selbst besorgt.

Der lebt seit 20 Jahren in
Bamberg, seiner Wahlheimat.
Geboren in Chicago, der Welt-
hauptstadt des Blues, verfiel der
heute 75-Jährige mit österrei-
chisch-irischen Wurzeln schnell
der Faszination dieser Musik
der amerikanischen Schwarzen.
Nach einer Karriere als Journa-
list und Uni-Dozent in unter an-
derem Taiwan, Kalifor-
nien und Bayreuth wid-
mete er sich ganz dieser
Obsession, die er jedoch
ein Leben lang betrie-
ben hat. Herausgekom-
men ist ein 850-seitiges
Monumentalwerk im
Großformat, das der
sympathische Mann,
der perfekt Deutsch
spricht, im Bauernmu-
seum vorstellte – mit an
die Wand geworfenen
Präsentationen, die den
didaktisch erfahrenen
Lehrer verrieten.

Liebe, Zocken, Essen

Doch was wäre ein
Buch über Musik, wenn
sich’s auch um die Texte dreht,
ohne Musik? Für die sorgte der
Hirschaider Wolfgang Kalb:
Man glaubt gar nicht, welch ge-
waltige Blues-Power sich in der
Region zusammengeballt hat!

Der ehemalige Lehrer (65)
widmet sich nach seiner Pensio-
nierung ganz seiner Passion,
dem Country Blues der 1920er
und 1930er. Perfekt spielt er Gi-
tarren entweder ganz aus Metall
oder mit Metallinlett, so ge-
nannte Dobros, aber auch eine
akustische, bläst die Mundhar-
monika und singt ganz ohne
fränkischen Einschlag Lieder
etwa von Blind Blake, Sleepy
John Estes oder Scrapper Black-
well.

Klar wäre es vermessen, ein
850-seitiges Werk, das zur Hälf-
te ein Glossar mit Ausdrücken
und Redewendungen enthält,
dazu unzählige Songbeispiele

Dem Blues und seiner verschlüsselten Sprache hat Bob Cremer ein
850 Seiten dickes Werk gewidmet. Foto: Matthias Hoch

mit Übersetzungen, in gut zwei
Stunden erschöpfend behandeln
zu wollen. Dennoch gelang Cre-
mer ein schöner Abriss anhand
der Themen Essen, Eisenbahn,
Aberglaube, Zocken und Welt-
wirtschaftskrise.

Immer wieder spielt natürlich
die Liebe eine Rolle und wird in
diesem Genre verschlüsselt,
aber häufig sehr derb themati-
siert, was Cremer nicht ver-
schämt, aber doch sehr dezent
andeutete.

Wie ist er überhaupt auf die
lebenslange Beschäftigung mit
der Sprache des Blues gekom-
men? Als 16-Jähriger in „The-
resa’s Basement“ hineingestol-
pert, verstand er von den An-
spielungen der Sänger wenig:
„Ich saß da, und die andern ha-
ben sich vor Lachen gekugelt!“
Die mitleidige Wirtin reichte
ihm einen Stapel Papierserviet-

ten zum Mitschreiben, daraus
wurden Karteikarten und
schließlich nach jahrzehntelan-
ger Recherche „Die Geheim-
sprache des Blues“.

Afroamerikanische Geschichte

Die wesentlich mehr ist als ein
sprachwissenschaftliches Werk
oder ein Wörterbuch. Es ist eine
Sozial- und Kulturgeschichte
der Afroamerikaner im 19. und
in der ersten Hälfte des 20. Jahr-
hunderts.

Und es wäre eine deprimie-
rende Geschichte angesichts von
Armut und rassistischer Unter-
drückung, wenn sich in den
Texten der Bluessänger neben
der Klage nicht auch ein zäher
Widerstandswille manifestiert
hätte, ein Alltag, der neben har-
ter Arbeit von der verzweifelten
Suche nach ein bisschen Glück
geprägt war. Geschickt

demonstrierte Cremer seine Er-
klärungen an Songs, die Kalb
vorher technisch großartig ge-
spielt hatte. Der bekannte
„Hoochie Coochie Man“ von
Muddy Waters etwa, 1954 ent-
standen. Das ist ein Frauenheld,
ein Herumtreiber, „Hooch“
heißt im Slang Alkohol, „Co-
och“ ein gewisses weibliches
Körperteil.

Der „black cat bone“ wird zur
schwarzen Magie benötigt, der
„son of a gun“ ist ein Teufelskerl
und so weiter. Eine große Rolle

spielen in den Texten Essen
(Cremer: „immer mit eroti-
schem Hintersinn“), die Eisen-
bahn und das Glücksspiel, für
hiesige Hörer völlig undurch-
schaubar – bisher, denn nun
kann jeder in Bob Cremers Buch
nachblättern.

Und vielleicht im Hinter-
grund Wolfgang Kalbs CD
„Blues Songster“ laufen lassen,
die feine Coverversionen von
Songs des legendären Robert
Johnson bis zu denen John Lee
Hookers enthält.

Fränkische
Blues-Power

FESTIVAL Bob Cremer aus Bamberg
entschlüsselt in Frensdorf die Geheimsprache

des Blues. Wolfgang Kalb lässt dazu die
Metallgitarren scheppern.
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